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S.529 Der junge Gott

In: Die Sichel, 1, 1919, S.9-11 [Juli].

S.53o Frühe Welt

In: Die Sichel, 1, 1919, S.28 [August].

S.531 Katholische Stadt (für Regensburg)

In: Die Sichel, 1, 1919, S.28 [Zusammen mit dem vorhergehenden u.d.T

Zwei Gedichte].

S.532 Karge Welt

In: Die Sichel, 2, 1920, S.5o [Juli].
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5.533 Der Gast

In: Der Sturmreiter, 2, H. i, 1920, S.15 [Oktober].

5.534 Der Fremde

In: Frankfurter Zeitung, Nr.297, 20.4.1924.

Das Motiv des wiederkehrenden Christus war seit der Jahrhundertwende

weit verbreitet; Gerhart Hauptmann hatte seinen Roman Der Narr in Christo

Emanuel Quint (1910) darauf aufgebaut; Siegfried von Vegesack gestaltete es

in seinem Gedicht Christus in München (in: Die Weltbühne, 29.3.1923).

S.535 Vor der Stadt

In: Der Sturmreiter, 2, H.i, 1920, S.IS [Vgl. S.533].

S.536 April

In: Simplicissimus, 27, 1922, S.20 [12.Apri1].

S.537 Der Veteran

In: Simplicissimus, 28, 1923, S.127 [4.Juni].

S.539 Bäckerladenballade

In: Simplicissimus, 28, 1923, S.298 [1o.September].

S.540 Moritat

In: Simplicissimus, 31, 1926, S.3o3 [6.September].

S.541 Atelierszene

In: Das Tagebuch, 4, 1923, S.1015.

Diana, die griechische Göttin der Jagd, verkörpert die spröde Keuschheit;

mit Leda, der Gemahlin des Sparterkönigs Tyndareos, zeugte der Götter-

vater Zeus in Gestalt eines Schwanes die schöne Helena.

Mit dem Regisseur und Theaterleiter Max Reinhardt, seinem Dramatur-

gen Arthur Kahane und dem Kritiker Alfred Kerr sind drei der wichtigsten

Repräsentanten des Berliner Theaterlebens genannt.

Das Gedicht folgt, trotz anderen Strophenbruchs, dem Reimschema eines

Sonetts.

S.542 Vorfall im Café

In: Jugend, 29, 1924, S.1023 [22.November].

S.543 Feuer hinter den Pferden

In: Jugend, 29, 1924, S.3o4 [17.Mai].

S.544 Bergdämmerung

In: Simplicissimus, 29, 1924, S.51o [8.Dezember].
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S.545 I m Isartal

	

ZUR EINRICHTUNG DES ANHANGS
In: Simplicissimus, 30, 1925, S.369 [28.September].

Neue Fassung u.d.T Im Grase liegend in: Der irdische Tag (Bd.II).

	

Die Rechtschreibung der im Anhang zitierten Texte wurde weitgehend

normalisiert; das gilt auch für B.s orthographische Eigenwilligkeit, die
S.546 November

	

z.B. -wohl bedingt durch seine Schreibbehinderung-auf die Großschrei-
In: Frankfurter Zeitung, Nr. 837, 9.11.1925.

	

bung verzichtet, darin wie auch sonst freilich nicht konsequent bleibt. In

Gesprächen mit seinen Freunden stilisierte er dies zur Verachtung des
S.547 Februar

	

Dichters gegen pedantisches Regelwerk (vgl. Hohoff, S.165).
In: Vossische Zeitung, Nr.50, 28.2.1926.

	

Zitatnachweise werden, soweit möglich, abgekürzt gegeben. Bücher

S.548 Aprilwetter

	

aus B.s Bibliothek werden mit der bloßen Nummer des Verzeichnisses

In: Vossisch

	

(vgl. S.577-582) nachgewiesen; einfache Seitenzahlen beziehen sich, wenn
e Zeitung, Nr.9o, 18.q.1926.

	

aus dem Kontext nicht anders ersichtlich, auf den vorliegenden Band,

S.549 Vorwinterlich

	

ebenso nicht weiter spezifizierte Hinweise auf Anmerkungen. Auf die

In: Vossische Zeitung, Nr.291, 5.12.1926.

	

übrigen Bände dieser Ausgabe wird mit der Angabe der Bandnummer in

römischen Ziffern verwiesen.

S.55o Vorfrühling

	

Briefe B.s werden nur durch Angabe des Empfängers und des Datums

In: Vossische Zeitung, Nr.67, 20.3.1927.

	

identifiziert; entsprechend werden die Briefe an ihn zitiert. Die Mehrzahl

der benutzten Briefe von und an B. ist im »Georg Britting-Archiv« der

S.551 Vorfrühlingswiesen

	

Bayerischen Staatsbibliothek (vgl. S.565) chronologisch geordnet einzu-

In: Berliner Börsen-Courier, Nr. 164, 7.4. 1927.

	

sehen; die Briefe an Alex Wetzlar bilden ein eigenes Konvolut im Nachlaß;

Neue Fassung u.d.T Überschwemmte Wiesen in: Rabe, Roß und Hahn

	

auch der Briefwechsel mit Georg Jung gehört zum Bestand in der Bayeri

(Bd.II).

	

schen Staatsbibliothek. B.'s Brief an Paul Zech wurde nach dem in der

Stadt- und Landesbibliothek Dortmund verwahrten Original mitgeteilt.

S.552 Im Lechtal

	

Nur im Deutschen Literaturarchiv / Marbach sind die Briefe an Bachmair,

In: Frankfurter Zeitung, Nr.541, 23.7.1927.

	

an Dietrich und an Pannwitz vorhanden.

Der Nachlaß B.s und derjenige Max Unolds werden in der Bayerischen
S.553 Oktoberfest

	

Staatsbibliothek verwahrt, die von Fritz Knöller und von Hermann Sen
In: Simplicissimus, 32, 1927, S.344 [29.September].

	

delbach in der Monacensia-Abteilung der Stadtbibliothek München; von

Achmann befindet sich auch der schriftliche Nachlaß im Städtischen
S.554 Einsames Weihnachten in der Skihütte

	

Museum in Regensburg; der Nachlaß Hermann Seyboths im Stadtarchiv
In: Simplicissimus, 32, 1927, S.536 [26.Dezember].

	

Regensburg konnte um ein umfangreiches Briefkonvolut aus Privatbesitz

S.555 Vorfrühlingsgarten

	

ergänzt werden. In Privatbesitz sind auch die autobiographischen Auf-

zeichnungen von Eugen Roth erhalten (vgl. Almanach, S.8o).
In: ugend, 33, 1928, S.245 [14.April].

S.556 Juli

In: Velhagen & Klasings Monatshefte, 42, 1928, S.490 [Juli].

S.557 April

In: Vossische Zeitung, Nr.85, 12.4.1929.

S.558 Abendliche Maximilianstraße

In: Jugend, 34, 1929, S.653 [5.Oktober].
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